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Die verzugszinſen der | | f 2 ? 
dean MOLOPON SZOP gründet CMC neue 
Die Frage, ob die Krankenkaſſen berechtigt find, Ver⸗ 


zugszinſen in Höhe won 24. Prozent jährlich zu erheben, be⸗ 
ſchäftigt ſchon längere Zeit die Oeffentlichleit. Die Kran⸗ 8 
kentaſſen ſtützen jih bei der Erhebung dieſer übermäßig | 
© 


ohen Zinſen auf das Rundſchreiben des Miniſters für Ar- 
it und ſoziale Fürſorge vom 27. November 1929, in dem 


es u. a. heißt: . K 
a „ der gegenwärtig beſtehenden Vor⸗ Am Samstag hat der griechiſch⸗latholiſche Metropolit punktes gegenſüebr dem Staate, deffen Bürger wir ſind, wer⸗ 


Schr iber die 8 ne Rian: Septy di einen Aufruf veröffentlicht, in dem er zur den wir alle unſere Kräfte opfern, um auf allen Abſchnitten 
e oe e ee Bagan Organiſierung einer neuen Partei unter dem Namen „Ukrai⸗ des nationalen und politiſchen Lebens mit legalen Mitteln, 
ltt, 53 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 22. niſcher katholiſcher“ Verband“ auffordert. Dieſer Verband ſoll[ die Aufklävung, Kultur und Rechte unſeres Volkes zu fi- 
März 1928 über das Zwangsverfahren in der Verwaltung auf nachſtehenden Grundſätzen baſieren: chern. In allen Angelegenheiten der aktiven Politik, die 
(Dz. U. R. P. Nr. 26 Poſ. 342) die Höhe der Verzugszin⸗ Der Verteidiger des katholiſchen Glaubens und der mit dem katholiſchen Glauben und mit der Moral nicht zu⸗ 
ſen auf monatlich 2 Prozent ſeſtſetzt. Dieſe Verzugszinſen Moral ſowohl im privatem als auch politiſchen Leben, Ge⸗ ſammenhängen, werden unſere Mitglieder wollkommene Ge⸗ 
N n von ſämtlichen rückſtändigen Verpflichtungen gegen⸗ horſamkeit gegenüber der Kirche in Angelegenheiten des wiſſensfreiheit haben. 
über Behörden und öffentlich⸗vechtlichen Inſtitutionen er- Glaubens und der Moral, der Befejtigung des Ehelebens In politiſchen Kreiſen wird dieſe Neugründung des 
hoben und der chriſtlichen Erziehung der Jugend in eigenen Schu- Metropoliten Szeptycki dahin gedeutet, daß er eine Neuor- 
I len, des Aufbaues der fogüaleh Errungenſchaften der Ar- ganifation ſchafſen will, die ſich mit den realen politiſchen 
beiter unnd der Bauern und dergl. Faktoren abfindet und alle jene um ſich gruppieren jol, die 
Der wichtigſte iſt der letzte Punkt des Programmes, den mit der Politik der reſtlos kompromittierten „Undo“ unzu⸗ 
wir im Wortlaute zitieren: Auf Grund eines loyalen Stand- frieden find.‘ et i | 


—— — 


Das Departement für Sozialverſiche rung ſieht keinen 
Grund, die Krankenkaſſen in dieſer Hinſicht anders zu be⸗ 
handeln als die übrigen öffentlich⸗vechtlichen Inſtitutionen 
Das Departement ſtehht auf dem Standpunkt der übrigens 
ſeinen Ausdruck auch in der angeführten Verordnung des 
Staatspräſidenten findet — daß die Verzugszinſen erheblich 
höher fein müſſen, als die normalen Bankzinſen, damit ei- 


ne Verschleppung der Zahlungen für die Arbeitgeber nicht — 2 $ 
zu einer bequemen Form der Kreditgewinnung wird“. 

Soweit der grundſätzliche Teßt des in Frage ſtehendenß a 
Schreibens, aus dem hervorgeht, eine wie einſeitige Stel⸗ 4 


lung das Mimifterium bezw. das Departement für ſoziale } 
Palong in dieſer die Allgemeinheit angehenden . In Lod3. 
einnimmt. Noch deutili uſcheint diefe Einſeitigkeit AN j 3 
im Lichte swi 5 nr 1 en Am Samstag, abends, fand eine Siung der Kreis- Sihung wurden machſtahende Lifen für gültig erflärt: 
des Verſicherungsamtes in Thorn gefällten Urteils, worii- wahlkommiſſion Nr. 13 der Lodz ⸗ Stadt, ſtatt. Das Ergebnis B. B.⸗Partei, Nationale Demokraten, Zioniſten und Bun⸗ 
ber das „Konitzer Tageblatt“ in ſeiner Ausgabe vom 25. dieſer Sitzung, die fid bis ſpät in die Nacht dahinzog, war diſten. Sechs Liften dagegen wurden für ungültig er- 
ds. M. wie folgt, berichtet: der Beſchluß, die Liſten der mationalen Partei und der Mo- klärt und zwar: Poale⸗Zion, Bauernbund, Arbeiter⸗ und 
Es handelte ſich um eine Streitſache in einer Kreiskran⸗ narchiſten aus formalen Gründen ungültig zu erklären. Im Bauernpartei, Arbeitsarmee, PPS.⸗Linke und Centrolew. 
kenkaſſe, welche den Standpunkt wertrat daß der normale Gegenſatz dazu wurden die diverſen kommuniſtiſchen Liſten, Auf der Liſte des Cetrolew, die für ungültig erklärt wurde, 
Satz der Verzugszinſen 2 Prozent monatlich betrage, und die unter werſchiedenen Namen eingereicht wurden, für gül- ſtanden als Spitzenkandidaten der frühere Sejmmarſchall 


— : — — — 


ſich dabei auf das Geſetz vom 6. Dezember 1923 ſowie auf tig erblärt, ebenſo auch die Lifte der PPS. Linken. Ignaz Daſzynſki, Chalupba, Tabor, Noſſal, Wyroba, Banach 
die nn des Staatspräfidenten vom 22. März 1928 In firakqu. und andere. Es ift hervorzuheben, daß Chalupka und Noſſal 


auf keiner anderen Liſte aufgeſtellt ſind und infolgedeſſen 
icht war der Kaufmann F. M. in Graudenz, den die In Krala lau fand am Samstag eine Sitzung der Kreis- auf keinen Fall mehr in den neuen Sejm einziehen werden. 
drankenbaſſe dieſer Stadt vor der Beſchlußtammer des Wo⸗ wahlkommiſſion für den Sejm und Senat ſtatt. Bei dieſer . ur 
wodſchaftsverſicherungsamtes beklagt hatte. In 3 c e S DDOS GPRD N 
treitſache nahm die genannte Kammer folgenden Stand⸗ Unbegründet ijt auch die Berufung der Klägerin auff richtigen Höhe der an die Krankenkaſſen zu zahlenden Ver⸗ 
punkt ein: 5 ; Art. 53 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 22. zugszinſen noch nicht geklärt ift. Es ift jedoch anzunehmen, 
„Das Geſetz vom 19. Mai 1920 über die Krankenver⸗ März 1928 über das Verwaltungszwangsverfahren. Der daß das Oberſte Verwaltungsgericht ſich dem durch Thorner 
ſſcherungen beſtimmt in Art. 54 Abſ. 3, daß von rückſtändi⸗ Art. 57 der zitierten Verordnung beſtimmt ausdrücklich, daß Urteil ausgedrückten Standpunkt anschließt, da tatſächlich 
den Verſicherungsbeiträgen, ſofern die Rückſtände mehr als die Anwendung der Grundſätze dieſer Verordnung auf die die Erhebung won Verzugszinſen in Höhe von 24 Prozent 
Mark betragen, der Kranbenkaſſe Verzugszinſen in Höhe Eintreibung von Beiträgen der Sozialverſichevung durch ei- jährlich durch die Krankenbaſſen eine geſetzlich nicht begrün⸗ 
don 6 Prozent jährlich zu zahlen find. Nach Einführung me beſondere, durch den Miniſter für Arbeit und ſoziale Für⸗ dete Anmaßung darſtellt. Auch schon jetzt wird der Ar⸗ 
r Zlotywährung in Polen wurden die in dem genannten ſorge im Einverſtändnis mit dem Innenminiſter zu erlaſ⸗ beitgeber unter Berufung auf das Thorner Urteil die gah⸗ 
Geſetz in polniſcher Mark ausgedrückten Beträge durch die ſende Verordnung zu regeln ijt. bung von Verzugszinſen in Höhe von 24 Prozent ablehnen 
M Einverſtändnis mit dem Miniſter für Arbeit und ſoziale Eine ſolche Verordnung hinſichtlich der Krankenverſi⸗ können. Eine weitere Frage, auf deren Entſcheidung man 
ürſorge erlaſſene Verordnung des Finanzminiſters vom cherung beſteht aber bisher noch nicht. Daher dann die ge- geſpannt fein darf, iſt allerdings die, ob, was eigentlich 
Juni 1924 umvalutiert, die grundſätzlichen Beſtimmun⸗ ji annte Verordnung gegen die Beſtimmungen des Geſetzes ſelbſtverſtändlich wäre, die Krankenkaſſen nun gezwungen 
den unterlagen jedoch keiner Veränderung. e die Krankenverſicherung keine Anwendung finden. werden, die in der Gwiſchenzeit zuwiel erhobenen Zinſen 
ber Das durch die Klägerin zitierte Geſetz vom 6. Dezem- Die weiteren Argumente der Klägerin ſind gegenſtands⸗ herauszugeben bezw. auf die künftigen Beiträge zu verrech⸗ 
1923 betrifft die Anwendung eines einheitlichen Maßes los, da kein Geſetz durch Rundſchreiben oder Verfügungen nen. 
Chr Berechnung der Abgaben, einige W e e Behörden geändert werden kann. Zur Aen⸗ — 
ünſte der durch ſtaatliche oder Selbſtverwaltungsinſt⸗ derung iſt in jedem Falle ein neues Geſetz notwendig. a 4 g 
te erteilten Kredite. Zu dieſen öffentlichen Abgaben bezw.) Das Gofeb dom 19. Mal 1920 über die Montam Witos reſigniert auch im ſireiſe Tarnow 
dileilten Krediten ſind die an die Krankenkaſſe zu zahlenden cherung ift durch lein neues Geſetz verändert worden, daher Den in Brzese in Haft befindlichen Abgeordneten Ciol⸗ 
rſicherungsbeiträge nicht zuzurechnen. ‚at auch die Vorſchrift des Art. 45 woll und ganz weiterhin ofzow und Witos wurden durch Vermittlung des Un⸗ 
i Desgleichen geht aus dem Wortlaut des Art. 10 des Ge- gültig. 65 terſuchungsrichters Deklarationen zur Unterſchrift vorgelegt, 
ubes hervor, daß der feſtgeſetzte Zinsſatz nur für Steuern Unter Berücksichtigung dieſer Tatſache ſtellt das Woje- die ihre Einverſtändniserklävung, mit ihren Kandidaturen 
nd öffentliche Abgaben gilt, während Krankenkaſſenbeiträ⸗ wodſchaftsverſicherungsamt feft, daß den Krankenkaſſen nur enthielten. Wir erfahren nun, daß der ehemalige Abg. Ciol⸗ 
i micht als Steuern oder öffentliche Abgaben anzuſehen das Recht zuſteht, Verzugszinſen in Höhe von 6 Prozent koſzow fih einverſtanden erklärt und die Deklaration unter⸗ 
ind. jährlich zu erheben. Alle weitergehenden Anſprüche der ſchrieben hat, Witos dagegen hat an die Wahlkommiſſion in 
Wa aß das zitierte Geſetz nichts an dem Geſetz vom 19. Krankenkaſſe find vechtlich nicht begründet“. Tarnow einen Brief, datiert vom 23. ds. gerichtet, in dem 
ai 1920 über die Krankenkaſſenverſichevung ändert, be⸗ Dieſes feiner Wichtigkeit wegen von uns in wörtliche es heißt: 
weiſt das Fehlen der Unterſchrift des Miniſters für Arbeit Uebersetzung angeführte Urteil ift won maßgebender Bedeu- „In Verfolgung meines Standpunktes in Angelegenheit 
3 ſoziale Fürſorge. Dieſer Beweis ift unumſtößlich, da tung zur Entſcheidung der Streitfrage. Allerdings hat die meiner Kandidatur auf der Staatsliſte bei den kommenden 
fie Geſetze, um gültig zu Nein, von den zuſtändigen Mini- Graudenzer Krankenkaſſe Berufung beim Oberſten Verwal- Sejmwahlen ziehe ich auch meine Kandidatur im Wahlbe⸗ 
rn unterzeichnet werden müſſen. tungsgericht eingelegt, jo daß einſtweilen die Frage der ginte Nr. 45 zurück.“ 


das Verwaltungsverfahren berief. Entgegengeſetzter 


Seite 2. 


Das Ende der „Splendid 


| 

| 

Iſolation“. | 

Der engliſche Staatsſekretär für auswärtige Angele⸗ 
genheiten Arthur Henderſom, gab in einer Rede, in 
der er für das ihm erteilte Ehrenbürgerrecht der Stadt 
Newoaſtle dankte, eine Ueberſicht über die Grundſätze, von 
denen die britiſche Außenpolitik von altersher bis heute ge⸗ 
leitet war. Henderſon erklärte, Großbritannien betreibe 
noch heute feine traditionelle Politik, jedoch mit einer we- 
ſentlichen Aenderung. Vor dem Jahre 1914 war der Ge: 
fante der „Verbundenheit“ (Interdependence) der Intereſ⸗ 


Kein Ende des Birge 


Nr. 291 


ioges in Broiie 


New York, 27. Oktober. Der braſilianiſche Würger Sao Paulo wurde bei den Straßenkämpfen die am 
krieg ſoll noch nicht beendet fein. Im Staate Uruguay wur: Freitag und Sonnabend vergangener Woche ſtattfanden, et 
de ein Funkſpruch aus dem nördlichen Braſilien aufgefan⸗ heblicher Schaden angerichtet. Druckereien wurden vollſtän⸗ 
gen, aus dem hervorgeht, daß die Auſſtändiſchen in mehre⸗ dig demoliert. Die Handelskammer richtete einen Aufruf an 
ren braſilianiſchen Gebieten weiter Kämpfen wollen. Auf alle Banken und Geſchäftshäuſer, den üblichen Betrieb ein 
die Aufforderung der proviſoriſchen braſilianiſchen Regie⸗ zuſtellen. Die Militärjunta in Rio de Janeiro hat bere ts 
vung, die Waffen niederzulegen, fei von den Aufſtändiſchen die Entlaſſung der Reſerviſten angeordnet. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


ſen der einzelnen Nationen der Welt moch nicht klar ausge- erblärt worden, daß fie nur dann die Waffen ſtrecken wür⸗ 
ſprochen, hatte keine genauen Umriſſe und war von keinem den, wenn ſie von dem oberſten Führer der vevolutionä⸗ 
internationalen 1 bekräftigt. y Mar AEA Bewegung, won General Vargas, dazu aufgefordert 
Der Gedanke der „Interdependence iſt heute defini⸗ werden würden. Einer der Führer der Auſſtändiſchen in“ 
tiv und klar formuliert und in den international geltenden Nordbraſilien ſoll erklärt haben, daß er deshalb mit der 
Verträgen verzeichnet, jo daß der Begriff der Politik der proviſoriſchen Regierung nicht verhandeln will, weil in der 
2 ͤ 000 
l Í í ] j i h j mapele nichts zu tun t hätten. 
Aenderung erfolgte dank dem brutalen Erwachen, das uns Bei den Unruhen in Sad Paulo wurden auch die Rün- 
. 1004 ara * . ee ö me der dortigen amerikaniſchen Zeitung zerſtöpt. p Men- 
5 90 en he 5 1 Een tet ea ge fol deshalb gegen das Blatt vorgegangen fein, weil es 
den müſſe falls 10 eine Wiederholu einer ähnlichen c Dan DIE, EL a 
Kadaſtrophe die aber dann einen weit eſchretlicheven Uns j = ae Bo 3 88 e ED p’ 

‚ ver g : j 27. Oktober. Wie „Aſſooi preß“ aus 
fang annehmen müßte, verhindern wollte. Als Ergebnis Rio de Janeiro berichtet, kommt in den dort enden 
W 5 8 ra Tangy sams AR 6 aus allen Teilen des Landes die Zuſtimmung 

7 Jl Belitvelbu E i der Pewmöli 12 der Uebernahme äl 
Welt Erfolge erzielen zu können, muß eine Politik mach durch den een des e Sin Gs e 59 Cl, 
. ga 1 une g “en Gotuilo Vargas, zum Ausdruck. Wie verlautet, wird 
digenden e ,,, / DO Ter ERBEN NEN R. 
ſich die britiſchen Regierungen der letzten Zeit in den grund⸗ 
legenden Fragen ſtets gerichtet haben. } 
Zweitens müſſen alle Formen erſprießlicher interna- 
tionaler Zuſammenarbeit auf jenen Gebieten, in denen die 
Völker gemeinſame Intereſſen haben, ſyſtematiſch ausgebaut 
und gefördert werden. 
Drittens muß die ganze Politik darauf gerichtet ſein, 


die mächtige Maſchinerie des Völkerbundes auszubauen, da⸗ 
mit deren Institutionen umd Geſetze eine Stärzung erfahren, k breiſe des ee Dr. Dolezal 
na enf. 


damit dieſe Maſchinerie genügend werbreitet und ſo elaſtiſch, 
Am Sonntag ift der Vizeminiſter im Handelsminiſte⸗ 


ſtark und fider gemacht werde, damit fie in jeder Kriſe jeg | 


Einer Meldung aus Permambuco zufolge ift die $e L 
fenſtadt Bahia von der Nordarmee der Aufftändiſchen ein ⸗ 
genommen worden. Ý 


Die Bemühungen der deutfhen 
Geſandtſchaft zur Beilegung des 
„Baden“⸗Falles. N 

Berlin, 27. Oktober. Wie wir von zuſtändiger Seite 
erfahren, hat die deutſche Geſandiſchaft in Rio de Janeiro 
ſofort nach Bekanntwerden der Beſchießung des Hapagdamp'⸗ 
fers „Baden“ eine Unterſuchung eingeleitet und zu dieſem 
Zwecke eine deutſche Expedition an Bord des Dampfers ge 


ſchickt. Zugleich hat fie ſich mit den zuständigen braſilian⸗ 


ſchen Stellen in Verbindung geſetzt. Die braſilianiſchen Der 
hörden haben ohne weiteres zugeſichert, alles zur Aufklä⸗ 
rung des Falles notwendige einzuleiten und ſchuldige Per I 
ſonen zur Rechenſchaft zu ziehen. Die Geſandtſchaft iſt am 
gewieſen worden, auf Grund des feſtzuſtellenden Gadver 
nee gemeſſene Genugtuung und vollen Scabenerjah zu 
fordern. 


9 


Der Tag in polen. 


Ein neues ſtunſtſtück Warſchauer 
Betrüger. 


Zwei Bewohner des Obdachloſenheimes des jogenan“ 


liche Spannung und jeglichen Stoß von außen aushalte. rium Or. Franz Dolezal im Charakter eines Mitgliedes ten „Cyrk“ in Warſchau, Aron Wein baum und Hein 


emalige Abgeordnete 
| verhaftet. 

Im Auftrage der Staatsanwaltſchaft von Przemysl 
wurde der ehemalige Abgeordnete der Bauernpartei Ing. 


des wirtſchaftlichen Komitees des Völkerbundes nach Genf rich Witezak, find auf eine neue Idee des Geldverdie⸗ 
Weitere eh 


Jatob Pawlow ki wegen Hochverrates verhaftet. Paw 


lowꝛſti wurde in das Gerichtsgefängnis in Pyzemysl einge- 
Liefert. j 

Am Samstag wurde der ehemalige Abgeordnete der 
ukrainiſchen Partei „Undo“, der Advokat Dr. Stefan Bi⸗ 
Lak, unter der Anklage des Hochverrates und der Störung 
der öffentlichen Ordnung verhaftet und in das Unterſu⸗ 
chungsgefängnis in Lemberg eingeliefert. 


| 


7 


Das Fiasko der Rommuniften im 
Dombrowaer Revier. 

Für Sonntag hatten die Kommuniſten im Dombrowaer 
Revier einige Manifeſtationsverſammlungen angekündigt, 
die aber nicht zuſtande kamen. Eine kleine Anzahl von Kom⸗ 

muniſten werjuchte in Dombrowa und in einem anderen 
Orte ſich zu ſammeln. Die Polizei erſtickte jedoch dieſe Ver⸗ 
ſuche im Keime. 

Die Verſammlungen des B. B.⸗Klubs und der Revolu⸗ 
tionsfraktion der PRO., von denen am vergangenen Gonn- 
tag eine ganze Anzahl ſtattfanden, erfreuten ſich eines ſehr 
regen Beſuches. 


abgereiſt. Vizeminiſter Dr. Dolezal wurde zum zwerten nens aus bisher unausgenützten Quellen gekommen. 
Mal für die Dauer von drei Jahren zum Mitgliede dieſes e e ſeſtgeſtellt — 0 daß er Tag früh auf 
Komitees gewählt. dem Markt in Warſchau die meiſten Bauernfuhren auf der 
i 8 e ankommen, haben ſie knapp hinter e 
' t ſich einen Standort gemacht und dort beſchloſſen IM 
Eine £hetragödie in Sambor. Verzehrungsſteuern von Bah Bauern wu 2700 4 
In der Nacht von Freitag auf Samstag ſpielte ſich eine baum ſaß auf dem Straßenſtein und Witezak ſtand nebel 
ungewöhnliche Ghetragödie in Sambor ab. Der Obereiſen ihm mit einer roten Fahne. Wenn ein Wagen Herantam 
bahnaſſiſtent Franz Soch acki, wohnhaft in Sonſiadowiee hielten fie ihn an und forderten Maatgeld zu je 50 GW 
hat verſucht, ſeine Frau durch vier Axthiebe zu ermorden. ſchen vom Wagen. Die Forderung war ſo kategoriſch, 
Frau Sochacka ijt trotzdem nicht lebensgefährlich verletzt, nur die Bauern ohne Widerſpruch bezahlten. i 4 
bat ſie infolge Blutwerluſtes die Sprache verloren. So amtierten die zwei Betrüger durch einige Stunden 
Sofort nach Verübung des verſuchten Mordes, wollte und erſt als durch dieſes Amtieren der Verkehr auf der 
Sochacki ſich das Leben nehmen und hat fih zuerſt den Hals Landstraße gehemmt wurde, erſchien ein Wachmann auf 
mit einem Raſiermeſſer durchſchnitten. Als er fah, daß er nem Motorrad und liquidierte die neue „Maut“, die die 
auf diefe Weiſe fH nicht tölen könne, ſchoß er ſich aus ei- eimfallreichen Betrüger ſelbſt errichtet hatten. Sie hatten als 
nem Gewehre ins Kinn, daß mit Schrot geladen war. Er ſie feſtgenommen wurden, bereits 160 Zloty eingehoben. Im 
hat ſich auf dieje Weiſe das Geſicht ſchrecklich verletzt. Der Kommiſſariat erklärten fie, daß fie kein Amt Lorgetäuf 
Selbſtmörder wurde im hoffnungsloſem Zuſtande ins Spi⸗ (hätten und nur won den Bauern je 50 Groſchen verha 
tal übergeführt. hätten und die Dummköpfe hätten gezahlt. 
G οοοοοοοο‚οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσ LAAK PDD AD aD M D OA 
Anleihebemühungen für Polen. Griechiſcher miniſterbeſuch in der 
Türkei. 3 


Die Pariſer Zeitungen berichten, daß die polniſche Re- 
gierung ſich bemühe, durch Vermittlung der franzöſiſchen 


| 


Konſtantinopel, 27. Oktober. Der griechiſche Miniftet‘ 


Bank eine Anleihe zu erhalten. Gleichzeitig projektiert ein 
PER A A Konſortium polniſch⸗franzöſiſcher Banken eine Anleihe für 
Fude verurteilt. den Ausbau der Kohlenlinie Gdynig—Oberſchleſien aufzu⸗ 
In Graudentz fand vor dem Kreisgericht am Samstag legen. 
die Verhandlung gegen den 3ö-jährigen Fulde ſtatt, der in 
Dienſten der deutſchen Spionagezentrale ſtand und der einer 
der Provolbateure bei den bekannten Vorfällen im Mai d. J. 
in Opalene war, bei dem der Unterkommiſſär der Grenz⸗ 
wache Leskiewicez den Tod fand, während ein zweiter 
Kommiſſär, wie wir ſeinerzeit berichtet haben, von den 
deutſchen Funktionären verhaftet wurde und der gegenwär⸗ 
tig ſeiner Aburteilung im Gefängnis von Leipzig entgegen⸗ 
ſieht. Nach einer vierzehnſtündigen Verhandlung, die bei ge- 
ſchloſſenen Türen ſtattfand, wurde Bruno Fude zu elf Jah⸗ 
ven ſchweren Gefängniſſes, zu zehn Jahren Verluſt der bür⸗ 
gerlichen Rechte, zu einer Geldſtrafe von 50 000 Zloty und 
der Vene der Gerichtskoſten von 5 600 Zloty verurteilt. 
Im Verlaufe der Verhandlung und auch im Urteile wurde 
wollkommen blargeſtellt, daß Gude Deuticher Spion war und auf Grube Iaibach. 
für den deutſchen Geheimdienſt Material, unſere Streit⸗ Saarbrücken, 27. Oktober. Die Bergwerksdirektion hat 
kräfte betreffend, ſammelte und verriet und daß er zum die Vertreter der Bergwerksorganiſationen für heute früh 
Tode des Unterkommiſſärs Leskiewiez und zur Verhaftung] 9 Uhr eingeladen, auf Grube Maibach gemeinſam mit dem 
des Kommiſſärs Biedrzynſki direkt beigetragen hat. Oberbergamt die Urſachen der Kataſtrophe zu prüfen. 


| | 
Die Beſchießung des Dampfers Baden“ 
Die Beiſetzung der Todesopfer. i 


London, 27. Oktober. „Morningpoſt“ meldet aus New 
York: Geſtern Fand in Rio de Janeiro die Beiſetzung der 
27 Todesopfer des deutſchen Dampfers „Baden“ ſtatt. Es 
wird die Beſchießung des Dampfers damit begründet, daß 
befürchtet worden fei, braſilianiſche Beamte mit öffentlichen 
Geldern könnten ſich an Bord befinden. 


| 


l 
Prüfung der Urſachen der ſtataſtrophe 


vier Motorradfahrer getötet. 


Berlin, 27. Oktober. Aus Neuſtrelitz wind dem „Mon⸗ 
tag“ gemeldet: Am Sonntag abend ſtießen unweit Neuſtre⸗ 
litz zwei Motorräder in voller Fahrt zuſammen. Die beiden 
Führer und je ein Mitfahrer kamen dabei ums Leben. 


schwere Zufammenftöße in Indien. 


Bombay, 27. Oktober. Bei einem Zuſammenſtoß zwi- 
ſchen Polizei und indiſchen Nationaliſten, wurden 235 Per⸗ 
ſonen verletzt und 37 verhaftet. 

Der neue Präfidentihaftskandidat in | 
Brafilien. Spende des Papites. | 

Rio de Janeiro, 27. Oktober. Die proviſoriſche Militär⸗ Rom, 27. Oktober. Seine Heiligkeit Papſt Pius 11. Hat, 
junta hat den Präſidenten von Rio Grande do Soul, Ge- durch den apoſtoliſchen Nuntius in Berlin den Familien der 
tulio Vargas, aufgefordert, die Präſidentſchaft von Bra- verunglückten Bergleute von Aachen eine Spende von 

| fifien zu übernehmen. Reichsmark 10.000 überweiſen laſſen. | 


| 


à 


ſentſprechender Antrag ift bei dem konſervativen Par 
reau von zahlreichen konſervativen Mitgliedern des en 


per’ 2 


präsident und der griechiſche Außemminiſter find in der gür 
fei zu ihrem angekündigten Beſuch gestern eingetroffen. 
Von Konſtantinopel aus, wo ſie mit dem Schiff anlegten, 
fuhren ſie nach der Hauptſtadt Angora weiter. 


Der Schneefall im Rieſengebirge. | 
Hirſchberg, 27. Oktober. Der Schneefall im Rieſenge, 
bivge hält weiter an. Im Hochgebirge bis herab nach 
Brückenberg und Schreiberhau liegt etwa einhalb Meter 
Neuſchnee, der aber durch den inzwiſchen eingetretenen 
Sturm ſtellenweiſe verweht iſt. Auf der Schneekoppe 10 
der Schnee heute früh 12 Zentimeter hoch. Es ſchneit WO 

ter. Auch das Niedergebirge trägt eine Schneedecke 
durchwegs einem halben Meter. ` 

. 
Orkan in Smyrna. 

42 Tote. 
Smyrna, 27. Oktober. Smyrna und Umgebung wurde 
von einem Orkan heimgeſucht, den Wolkenbrüche begleite 
42 Perſonen haben dabei den Tod gefunden, 14 werden no, 
vermißt. 387 Häruſer find vollſtändig, neunzig teilweif 
zerſtört worden. Dieſe Zahlen beziehen ſich auf die Steht 
allein, aus der Umgebung liegen noch keine ausführlich 
Meldungen vor. Mehrere Eiſenbahnbrücken find eingeſtürz! 
die Giſenbahnverbindungen find unterbrochen. 


Parteitag der engliſchen ftonſervativen 
In England ſoll ein Parteitag der Konservativen A 
berufen werden, auf dem der konſervative Führer Hal? 
win Rechenſchaft über feine Tätigkeit ablegen fol. 1 
gli- 
ſchen Parlaments eingegangen. Die Tätigkeit 


als Parteifühver ift in letzter Zeit innerhalb der Partei 
ſchiedentlich ſcharf kritiſtert worden. 


Im Winter war in diefem Laden ein 
Strit und Wollwarengeſchäft. Dieſes Haus 
t ſchmal und hoch und ſchachtelt ſich eng 
Wilden feine belfer gekleideten Nachbarn. 
And auch das kleine Wollwarengeſchäft mit 
dem bunten Schaufenſter und den vielen 
Warmen Handarbeiten darin, ſchleppte ſich 

ſelig durch die unſäglich kalten Wochen 

die frühen, nebeligen Abende. Eines 
Tages war es ſanft entſchlafen, und die 
Rolläden waren feſt geſchloſſen wie die 
Siber eines Toten. Dann fam eine Zeit 
u der man nur das lockende Schild jah, daß 


einem Original-Pückler Fis 
einladen?" . 


‚Darf ‚ich Sie zu 


leten ſei. Und die beiden alten Damen, 
tter dieſen Auslagen gewohnt hatten, 
auch ſpurlos verſchwunden ſein. 


9 leerer Laden mit Wohnung zu ver- 


mi 


Bielleit Hat man fie noch geſehen, wie ſie 


a ihren letzten Habjeligfeiten auf einer 


erdedroſchlfre davonfuhren .. Dieſe 
Zeit hat keinen Geſchmack an Handarbeiten, 
an Wollknäulen und matten Seidenfäden, 
die man mühſelig durch feine Stoffe zieht. 

Und ſeit kurzem iſt nun die ehrwürdige 
Faſſade durch ein neues Firmenſchild über⸗ 
deckt. Eis⸗Konditorei!!! Eis — bitte! 
Dauernd Früh ... Ein blaues Mühl- 
tad dreht ſich in einem großen Holzkübel, 
und ein junger Mann hat eine Mütze ſchief 
auf dem Ohr und tut wie ſein ameri⸗ 

ſcher Kollege vom Kurfürſtendamm. 
Ab und zu ſauſt und rattert der Motor, und 

n muß eine große Kelle nehmen und 
Prüfen, ob die bunten Köſtlichkeiten ſchon 
gut find Inzwiſchen ſtehen ſchon wieder 


Die sozialen Ausmoirkungen der Arbeits- 
losenversicherun 


Neugierige am Fenſter, und der junge 
Mann fegt fih die weiße Mütze noch teder 
zurecht, denn die Mädchen ſchauen wie ge- 


annt durch das Fenſter und zählen ihre 


$ n nach. RS, 
An der einen Längswand fteht ein 
Weikes. merziertes Büifet Darauf find die 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


großen und kleinen Eisbecher ſchön aus⸗ 
gerichtet in Reih und Glied. Löffel und 
Schalen mit Waffeln fehlen ebenſo wenig 
wie Einpackpapier und Bindfadenrollen. 
Denn es gibt cuh Leute, die diefe Genüſſe 
gern nach Hauſe tragen. Die wollen wie 
große Kunden bedient ſein. Sie kaufen ſich 
das Glück in kleinen Raten 

Der Wirt kennt ſein Publikum. Am 
Tage kommt meiſtens die Jugend. Die iſt 
kritiklos und hat einen guten und dank⸗ 
baren Magen. Eis muß farbig ſein und 
einen ſchönen Namen haben. Es ſchmeckt 


ja meiſtens nur „wie“, aber, bitte, hat 


Ihnen jemals wieder ein Schokoladeneis jo 
gut geſchmeckt wie damals zwiſchen neun 
und vierzehn, als es ein Mann mit rotem 
Geſicht aus einem unergründlich tiefen Faß 
herauskratzte und zwiſchen zwei Waffeln 
fejtleimte? — — 

Natürlich gibt es auch Kaffee, und in 
den Auslagen ſtapeln ſich Attrappen von 
goldenen und farbigen Bonbonnieren. Es 
tommen natürlich auch große Kavaliere, die 
ihrer Braut etwas ſpendieren, was mehr 
als ein paar Groſchen toftet .. und ab 
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noch einmal in die Taſche greift und ſich das 
blitzblaue Mühlrad wieder luftig drehen 
darf. Eis — bitte! Eis! Eis! 

Da ſitzen dicht neben der Eingangstür 
drei „Herren“, von denen der älteſte das 
ſiebzehnte Lebensjahr noch nicht über⸗ 
ſchritten haben dürfte, und dreſchen einen 
joliden Skat mit allen Fineſſen dieſes 
männlichſten aller Kartenſpiele. Zwiſchen 
ihnen ſitzt ein junges Ding, deſſen abge⸗ 
tragener Samtmantel ſich vergeblich be⸗ 
müht, einen Sealpelz zu imitieren. Die 
ſpitze Zunge ſchleckt behaglich die kalte 
Süßigkeit, die ſie aus dem Glaſe heraus⸗ 
löffelt, und dann — ja, alſo dann zieht ſie 
plötzlich einen Lippenſtift aus der Hard» 
taſche und beginnt, die durch das Eiseſſen 
in Mitleidenſchaft gezogene Pracht ihrer 
Lippen zu reſtaurieren. Und die routi⸗ 
nierte Selbſtverſtändlichkeit, mit der ſie ſich 
dieſer kosmetiſchen Notwendigkeit unter⸗ 
zieht, ihre Haltung und die übereinander⸗ 
geſchlagenen Beine erinnern ſogleich wieder 
an die eleganten Frauen. 

In einer anderen Ecke hält ein junger 
Mann, deſſen kunſtvoll gelockte Haarpracht 


RE % 


„Da sitzen dicht neben der Eingangstür drei Herren — — —" 


und zu reckt ſich auch eine leine, ſchmierige 
Fauſt über den Tiſch und bekommt für einen 
Sechſer eine winzige Waffeltüte, in der ſich 
etwas von dem köſtlichen „Vanille“ oder 
„Erdbeer“ verbirgt. Und auch in den 
Schulpauſen tut ſich hier etwas. Die Herren 
von Serta an überlaſſen das weichliche 
Vanille⸗Eis den kleinen Mädchen und 
ſchieben die Zunge fröhlich zwiſchen die Eis⸗ 
waffeln, die ein herbes Gefrorenes mit dem 
ſtolzen Namen „Pückler“ zuſammenhalten. 
Oho — hier bekommt man auch am Ende 
der Woche Torte und bunte Kuchenjtüde.. 
Mohrenköpfe, groß wie die Fauſt und Nuß⸗ 
krapfen. Aber natürlich nur von Freitag 
ab. Denn die Leute, die hier wohnen, 
müſſen mit dem Freitag rechnen, an dem es 
Lohn gibt. Und daher ſchmunzelt der Wirt 
ſchon von Mittag ab, und an dem Tage 
zieht auch der junge Mann eine friſche, 
pralle Jacke an aus dem Wäſcheverleih, und 
die Mütze bekommt noch einen beſonders 
gewiegten Knick, damit ſie auf dem einen 
Ohr die Balance nicht verliert. Man weiß 
doch, was man dem Unternehmen ſchuldig iſt. 


Abends ſitzen auch oft ältere Leute da, 
denen man es wohl anſiieht, daß fie ſchon 
Jahre lang zuſammen am ſelben Pflug 
ziehen. Und zuweilen ſchiebt ſich eine harte, 
verarbeitete Frauenhand in die des 
Mannes. Und ein glüdjeliges Lächeln zieht 
über die verlorate Stirn. wenn der Vater 


ihn als einen Angehörigen des branen 
Friſörhandwerks kennzeichnet, einen Vor⸗ 
trag über die ſozialen Aus⸗ 
wirkungen der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung. Eine kleine Ge⸗ 
meinde von Gleichaltrigen 
hört ihm andächtig zu, denn 
Paule iſt bekannt dafür, daß 
er in der Jugendgruppe 
irgendeiner politiſchen Orga: 
niſation eine große Rolle 
ſpielt. 


Plötzlich entſteht eine lev⸗ 
hafte Unruhe. In der Tür 
erſcheint die Geſtalt eines 
Jünglings, deſſen neuer 
Straßenanzug erfolgreich be⸗ 
müht iſt, die Konkurrenz mit 
den Erzeugniſſen erſter Maß⸗ 
ſchneider aufzunehmen. (Ach, 
wie bald, ach, wie bald, 
ſchwindet Schönheit und Ge⸗ 
ſtalt ..) An jedem Arm 
hängt ihm ein Mädel. Man 
merkt ſogleich, daß der Jüng⸗ 
ling, der ebenfalls das dritte 
Lehrlingsjahr noch nicht 
hinter ſich hat, in dieſem 
Kreis eine außerordentliche 
Achtung genießt. Demzufolge 
find auch die Mädels in ſeiner 


Begleitung ſtolz darauf, daß ſie gerade mit ihm 
hierher gehen dürfen. „Menſch, Mare“, wirt 
er von einem anderen Tiſch angerufen, „die 
Mieze war ſchon dreimal hier und hat nach 
dir jefragt!“ Mare Hat fih umſtändlich auf 
einen der wenigen freien Stühle gelegt 


“ 


„Für einen Sechser Vanille — — — 


„Die Mieze?“ jagt er; „mit der Mieze is 
et aus!“ Und dabei zwinfert er den beiden 
Huldinnen in feiner Begleitung zu, die dar- 
ob leiſe kichern. Inzwiſchen hat der Mann 
an der Waſchkommode ſchon zwei Gläſer mit 
der ſüßen Speiſe gefüllt und ſtellt fie vor 
den beiden Mädels auf den Tiſch, nachdem 
er das Ganze vorher noch mit einem Klecks. 
Schlagſahne gekrönt hat, die in dieſer über⸗ 
hitzten und ſtickigen Atmoſphäre ſofort zu 
einem trüben Brei zerläuft. Dann blickt er 
fragend auf Maxe; und der, um ſeine Er⸗ 
habenheit über ſolche kindiſchen Genüſſe zu 
zeigen, beſtellt ſich eine Taſſe Kaffee und 
eine dicke Zigarre. 


Der ſtille Beobachter in der etwas ver: 
ſteckten Ecke hat wieder den Eindruck. daß 
alle dieſe Mädels, die ganz wie richtige 
Damen behandelt werden wollen, und alle 
dieſe Herren mit den erſten langen Hoſen 
doch nichts anderes ſind wie Kinder. Denn 
dieje Eis⸗Konditoreien find ſchließlich nur 
der Zuckerbäcker von früher im neuen, mo 
dernen Gewande. Was will es da fon 
jagen, daß diefe Kinder nebenher ar 
Zigaretten rauchen? Es ijt doch nur der 
verſtändliche jugendliche Wunſch, ſich etw 
mal wie die „Großen“ benehmen zu dürfen 
einmal wenigſtens für voll genommen z 
werden. Mit dieſer Illuſion, daß fie bie: 
die Rolle der Erwachſenen ſpielen dürſen 
find fie zufrieden und froh. Und jo nimm 
man als Nefultat feiner Beobachtungen eta 
leiſes Bedauern darüber mit nach Hauſe 
daß das Leben nur zu bald lehrt, ſich nicht 
mehr mit Illuſionen zu beſcheiden. Aben 
dann geht man ja auch nicht mehr in ein 
Eis⸗Konditorei. H. Rz. 


Irgendeine rosa Substanz mird in Glas geleimt. 


` 
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wojewodſchaft Schleſien. 


Kulturelle Betätigung des Deutfchen Rultur- und Wirtfchafts- 
i3 bundes in Polnifch-Schlefien. 


Nachdem wor einigen Monaten die Gründung emes Kſienczylk (Königshütte), Frau Room (Lipine) und 
deutſchen Männerchores erfolgt ift, wurde vor einem Monat Frl. Morawietz (Königshütte) und die Herren Ba rom 
eine weitere Unterabteilung des Deutſchen Kultur- und (Königshütte), Patrom (Königshütte), Kuſſzarezyk 
Wirtſchaftsbundes geſchaffen, welche die Bezeichnung: „Oſt⸗ (Königshütte), Daniſſch (Königshütte) und Winkler 
oberſchleſiſche Intereſſengemeinſchaft für Volksbühnenkunſt“ (Königshütte). Die muſibaliſche Leitung liegt in den Händen 
angenommen hat. Der deutſche Männerchor hat auch in der des ehemaligen Hoftapellmeiiters, Herrn Dia mam tt. 
Sommerzeit unter der Leitung des in weiteſten Kreiſen be⸗ ; ar tegdährigem Spielzeit berei iloto Auf 
aue weren dern Masten ae eren eee ae a e et 
feine: Geſangsübungen gepflegt, ſodaß es ihm möglich war, Wir können ſagen, daß die Aufführungen beim Publikum 
bereits am 12. b. M. in Bismarckhütte öffentlich aufzutre⸗ vollſten Beifall fanden und wollen als Kritik nur die Kvi- 
ten. Geſungen wurden die Lieder: Seid gegrüßt Ihr lieben i tik erwähnen, welche in der vorjährigen Spielzeit in einer 
gen 8 Ne 5 aaa er z 100 its. ee mit uns verbundenen oberſchleſiſchen Zeitung an den 
eine Hütte“, „Im ſchönſten Wieſengrunde,“ „Sonntag iſt's“ 15 sum d wie molat Matete: 
und „Glück auf, der Steiger kommt.“ Reichhaltiger Beifall N KR wurde um 5 übe 
belohnte die Sangesbrüder und überall konnte man nur Be „Die Hauptdarſteller rekrutierten fih aus Kräften des 
wunderung für den Männerchor und die Arbeit des Lieder⸗ B. Stadttheaters. Auch der Chor war, nach Einstudierung 
meiſters hören. Der Männerchor hofft bereits ſchon in die⸗ durch Herrn Kapellmeiſter Diamant, nach allen Seiten hin 
ſem Jahre auch in anderen Ortſchaften auftreten zu können. zufriedenſtellend. p l 

Eine gang beſondere Würdigung muß der Oſtoberſchleſi⸗ Es ergeht nun an alle Theaterfreunde die Aufforderung 
ſchen Intereſſengemeinſchaft für Volksbühnenkunſt entgegen- die Intereſſengemeinſchaft durch Eintritt als aktive oder im- 
gebracht werden. Ohne jegliche materielle Unterſtützung und aktive Mitglieder tatkräftügſt zu untevſtützen. An alle materiell 
unter größten Opfern auch der aktiven Mitglieder find in beffer gestellten Deutſchen, welche ein Intereſſe daran haben, 
der diesjährigen Spielzeit bereits drei Operettenaufführun⸗ daß möglichſt wiede Aufführungen und im vielen Ortſchaften 
gen erfolgt und zwar: am 16. 10. in Königshütte: „Win- ſtattfinden, ergeht auch der Ruf um materielle Unterſtützung. 
zerlieſel“, am 17. 10. in Bismarckhütte: „Winzerlieſel“, am Nähere Auskunft erteilt gern mündlich oder ſchriftlich 
23. 10. in Nowy Bytom: „Die Ratsmädel.“ Die Hauptkräfte der 1. Vorſitzende der Intereſſengemeinſchaft Herr A 
find die Damen: Frl. Matzurel (Königshütte), Frl. Brzoska, Wiellie Hajduti, ul. Krakowſka 42. 


— — 


Seibe 4. 


Ar beitsloſenſtatiſtik. Skiſektion „Makkabi“. Heute findet, wie bereits wie 
Das ſchleſiſche Wojewodſchaſtsamt teilt mit, daß in der derholt mitgeteilt, im Kultusſaale (Eliſabethſtraße) die dies⸗ 
Zeit vom 16. bis 22. Oktober fid die Zahl der Arbeitsloſen jährige Generalverſammlung ſtatt. Mit Rückſicht auf den 
auf dem Gebiete der Wojewodſchaft um 873 Perſonen er- anſchließenden Lichtbildervortrag des Herrn Prof. Hefty 
höht hat und zur Zeit 38.056 Arbeitsloſe umfaßt. Von die⸗ wurde der Beginn für pünktlich 8.15 Uhr abends ſeſtgeſetzt. 
jer Ziffer entfallen auf die Bergwerke 6142, Hütten 1530, Alle Mitglieder und Freunde find nochmals herzlichſt einge- 
Glashütten 24, Metallindustrie 4104, Textilinduſtrie 666, laden. 
Bauweſen 2156, Papier- 121, Holz- 344, beramiſche 245 unde Autounfall. 0 
ſchemiſche Industrie 132 Arbeitsloſe. Qualifizierte Arbekts⸗ ſonenauto Sl. 7704 der Arbeiter Johann Käencel über⸗ 
Toje waren 1163, michtqualifizierte Arbeiter 19.356, land- fahren. Ihm wurde das Bein am Knie ausgefegelt, ſodaß 
wirtſchaftliche 16 und geiſtige Arbeiter 2060. Unterſtützungs⸗ feine Einlieferung in das Bielitzer Spital erfolgen mußte. 
berechtigt waren 17.879 Arbeitstofe. Den Unfall hat der Geſchädigte ſelbſt verſchuldet, da er ſich 


. im trunkenem Zuſtande befand. 

j A Es ijt nicht alles Gold was glänzt. Am Samstag hat 
Ppa Inch U N I a auf den die Polizei auf der ul. 3:90 Maja einen gewiſſen Jan Ko⸗ 
x ſbpaleec aus Bochnia verhaftet. Er hat vorübergehenden 

Unter dem Verdacht der Fälſchung von Unterſchriften Paſſanten eine angeblich goldene Uhr zum Preiſe von 120 
und der Erpreſſung won Unterſchriften für die Kandidaten⸗ Zloty angeboten. Die Uhr repräsentiert jedoch nur einen 
liſten zum Warſchauer Sejm für die Arbeiter⸗ und Bauern- [Wert von einigen Zloty. Wegen dleſer Betrügerei wurde er 
liſte wurden der 31 Jahre alte Emil Brudes, der 31 verhaftet. Bei dem Verhafteten hat man auch minderwerti⸗ 
Jahre alte Joſef Cieſzenski und der 32 Jahre altelge Ringe gefunden, die er wahrſcheinlich auch als echt gol⸗ 
Joſef Polan. im Kreiſe Pleß werhaftet. dene Ringe zum Verbauf angeboten hat. 


In Alexanderfeld wurde von dem Per⸗ 


Wegen Cotſchlages und mordverſuches ſtattowitz 


$ 

zu 7 Jahren Gefängnis verurteilt. njan, Im Walde in Muchowiee hat der 22 Jahre alte 
Das“ Kreisgericht in Kattowitz hat am Freitag Paul Alois Pzwja einen ſchweren Unfall verurſacht. In feiner 
Daniſſch aus Baildonhütte wegen Totſchlages an Paul Geſellſchaft befand ſich der 19 Jahre alte Paul Helbik. 
Malik und wegen werſuchten Mordes an Viktor Krzykala Während Pzuja mit der Piſtole hantierte fiel ein Schuß. 
zu 7 Jahren Gefängnis verurteilt. Die Arſache defer Helbik wurde am rechten Bein getroffen und ſchwer verletzt. 
ſurchtbaren Tat war Eiferſucht. N Oer Verletzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kat- 
towitz eingeliefert. Pzuja war nicht im Beſitz eines Waffen- 


ſcheines. 


Rönigshütte 
Rabeneltern. 


Auf der ul. Styozynſkiego 40 in Königshütte wohnt das 
Ehepaar Grolilf. Seit längerer Zeit wird ihr 16 Jahre 
alter Sohn aus einer unbekannten Urſache großen Shita- 
nen ausgeſetzt. Faſt tagtäglich hört man das Schreien des 
Sohnes, welcher won ſeinen Eltern geſchlagen wird. Am Frei⸗ 
tag war das Schreien beſonders heftig. Die Eltern hatten 
den Sohn mit Stricken gebunden und ihn in unmenſchlicher 
Weiſe mit einem Gummiknüttel bearbeitet. Auf das ſurcht⸗ 
bare Schreien, hat einer der Hausbewohner die Polizei hin⸗ 
zugerufen. Dieſe hat den bereits aus wielen Wunden blu⸗ 
tenden Knaben aus der furchtbaren Lage befreit. Die Ehe⸗ 
leute werden ſich wegen der Tat vor Gericht zu verantworten 
haben. 


Auslofung der Sparkaffenprämien- 
bücher der P. R.O. der zweiten Serie. 


Bei der erfolgten ſiebenten Ausloſung der Sparprä⸗ 
mienbücher der PO. lift folgenden Sparbüchern ein Gewinn 
von je 1000 Zloty zugefallen. ; 
50002, 50572, 50993, 50999, 51537, 51598, 51781, 51836, 
52960, 53187, 53501, 53948, 54919, 56057, 56982, 58112, 58134, 
, 60919, 61106, 61193, 62995, 63276, 63785, 
„66207, 69854, 
61996, 
2, 73383, 
76673, 
79314, 79362, 69664, 79756, 
81590, 81674, 81693, 82165, 
83941, 84033, 84094, 84463, 
85277, 85363, 85578, 85616, 86140, 
88517, 88579. 88634, 88779, 88917, 
92856, 93018, 94057, 94221, 95263 


- 
’ 


84632, 84837, 
86312,/ 86352, 
88930, 89163.. 
95278, 95570, 


Bielig 
Cehrerkurſe für Rorb= und 


N Die Verkehrskarten find abzuholen. 
¿7 Galanteriewarenerzeugung Die Polizeidirektion in Königshütte teilt mit, daß die 
Anfang November werden für die Lehrerſchaft Kurſe Ausgabe der Verkehrskarten für das Jahr 1931 ab 3. No- 
zur Erlernung der Erzeugung von Korb- und Saen ds. J. erfolgt. Perſonen, welche einen Antrag ge⸗ 
waren, die bis Weihnachten dauern werden, eröffnet. Die⸗ ſtellt haben und eine Karte mit einer Nummer erhielten, find 
ſelben werden in der Volksſchule in der Jagiellonskagaſſe verpflichtet mit der nummerierten Karte und der alten Ber- 
18 in Kattowitz ſtattfinden und zwar jeden Mittwoch und kehrskarte fih in der Polizeidirektion, Zimmer Nr. 3, nach 
Donnerstag von 3 bis 6 Uhr nachmittags. Der Unterricht dem aufgestellten Plan einzuſtellen. Daſelbſt erhalten fie 
wird drei Arten von Gegenſtänden umfaſſen: aus Baſt, nach der eigenhändigen Unterſchrift auf der neuen Karte 
Weidenruten und Rohr und werden Taſſen, Kaſſetten, Kör⸗ und nach Abgabe der alten Verkehrsbarte die neue Verkehrs⸗ 
be, Taſchen und dergl. erzeugt werden und hierbei der Un⸗ karte. Der Ausgabeplan ijt folgender: Von 1 bis 1000 am 
terricht dem Programm von Volks- und Mittelſchulen für 3. November, von 1001 bis 2000 am (4. November, von 
Handarbeiten angepaßt ſein. Die Einſchreibungen finden 2001 bis 3000 am 5. November, von 3001 bis 4000 am 6. 
vom 25. Oktober bis zum 4. November einſchl. in der Di⸗ November, von 4001 bis 5000 am 7. November, von 5001 
rektion der Volksſchule in Kattowitz, Jagiellonska 18 von bis 6000 am 8. November, von 6001 bis 7000 am 10. No- 
10 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags vember, von 7001 bis 8000 am 11. November, von 8001 bis 
ſtatt. ; 9000 am 12. November, von 9001 bis 10.000 am 13. No: 
Genauere Informationen werden bei der Einſchreibung wember, von 10.001 bis 11.000 am 14. November von 
erteilt. f 11.001 bis 12.000 am 15. November von 12.001 bis 


Nr. 291 


18.000 am 17. November, von 13.001 bis 14.000 am 18. 
November, von 14.001 bis 15.000 am 19. November, von 
15.001 bis 46.000 am 20. November, von \ 16.001 bis 
17.000 am 21: November, von 17.001 bis 18.000 am 22. N 
wember, von 18.001 bis 19.000 am 24. Movember, von 
19.001 bis 20.000 am 25. November, von 20.001 bis 
21.000 am 26. November, von 21.001 bis 22.000 am 7. 
November, won 22.001 bis 23.000 am 28. November, von 
23.001 bis 24.000 am 29. November, von 24.001 bis 
25.000 am 1. Dezember, von 25.001 bis 26.000 am 2. Der 
zember, von 26.001 bis 27.000 am 3. Dezember, von 27.001 
bis 28.000 am 4. Dezember, von 28.001 bis 29.000 am 5. 
Dezember und won 29.001 bis 30.000 am 6. Dezember. Bi 
Weitere Anträge für Verkehrsbarten werden an jedem 
Donnerstag vom 18. Dezember an in der Zeit won 8 bis 
12 Uhr vormittags angenommen. rA 


Ein Autoreflektor geſtohlen. Von dem Auto des Br 
ſitzers Peter Reichenbach aus Königshütte wurde in einem 
unbewachten Augenblick ein Reflektor Marke „Zucher“ im 
Werte von 100 Zloty geſtohlen. 5 


Ein blutiger Ueberfall. Der Arbeiter Heinrich Janus 
wurde auf dem Heimwege von Chorzow mach Königshütte 
am Sonnabend, abends, in der Nähe des Redenberges von 
drei unbelannten Männern angeſallen. Einer der Unbe 
kannten hat Janus eine ſſchwere Verletzung durch einen Mel 
ſerſtich in den Rücken beigebracht. Janus blieb blutüber“ 
ſtrömt auf der Straße liegen. Paſſanten haben Janus ge 
funden, und ſeine Einlieferung in das Königshütter Krane 
kenhaus angeordnet. Die Täter werden von der Polize“ 
geſucht. g 

Wichtig für Arbeitsloſe. Das Arbeitsvermittlungsamt 
und das Fürſorgeamt der Stadt Königshütte erſuchen ſämt⸗ 
liche in der ſozialen Fürſorge erfaßten Pevſonen wie Stadt 
arme, Kviegsinvalide und deren Hinterbliebene ſich ſofort 
in dem betreffenden Amt um die Kartofſelkarte bis ſpäte“ 
ſtens Mittwoch, den 29. Oktober, einzuſtellen. Später ſich 
meldende Perſonen werden für die Kartoffelverſorgung nicht 
mehr berückſichtigt, da bis zu dem angegebenen Termin die 
Kartoffelaktion beendet ift. 


Myslowitz. 

Einen Chauffeur betrogen. Ein junger Mann von ef 
wa 23 Jahren fuhr in einem eleganten Auto in Myslowiß 
in der Nähe des Hauſes Weichmann vor. In der Bank 
hatte er eine Geldangelegenheit zu erledigen. Da er an: 
geblich nur deutſches Geld bei ſich hatte, erſuchte er den 
Chauffeur, ihm 180 Zloty zu leihen. Der Chauffeur, nichts . 
ſchlechtes ahnend, gab dem Mann, einem gewiſſen Badur g 
aus Königshütte, das Geld. Als Badura nach einiger Jah | 
nicht zurücklehrte, ſah er evft, daß er einem Gauner zun 
Opfer gefallen foi. Der Chauffeur erſiattete der Polizei 
die Anzeige. Der Myslowitzer Polizei gelang es, den Bad 
va in einem Cafe in trunbemem Zuſtande feſtzunehmen. Von 
den 180 Zloty war bereits der größte Teil verjubelt. 
49 i 


Pleß | 

Ertrunken. Das 18 Monate alte Kind Veronika 3em 
Lamet lief in einem unbewachten Augenblick aus dem Ol 
ternhaus und wollte mit einem Topf aus dem nahe befind 
lichen Teiche Waſſer holen. Dabei verlor das Kind das 
Gleichgewicht und fiel in das Waſſer. Alle Wiederbelebungs“ 
verſuche waren ergebnislos. 

Schadenfeuer. Auf dem Dachboden des Hauſes des 
fibers Joſef Blaſzezyk in Pleß entſtand ein Brand. Das 
des Hauſes wurde wernichtet. Durch Funkenflug wurde das 
Feuer auf das Dach des Haufes des Beſitzers Joſef Zytlol 
übertragen. Auch dieſes Dach fiel den Flammen zum Opfer, 
Der Schaden im erſten Falle beträgt etwa 11 000 Zloty und 
im zweiten Galle etwa 3000 Zloty. Die Brandurſache it bis 
zur Zeit nicht bekannt. f 


Ber 


4 
Rybnik 

Raubüberfall. In die Wohnung der 60 Jahre alten 
Witwe Johanna Dzierzyngow find zwei unbekannte mas 
kierte Banditen eingedrungen. Unter der Bedrohung mit 
Totſchlag forderten die Banditen die Herausgabe des Gel’ 
des. Sie haben darauf 50 Zloty Bargeld, eine ſilberne Va 
menuhr, einen Ballen Tuch und drei Viertel⸗Kilo Butter 
geraubt. Die Banditen find darauf in unbekannter Richtung 
geflüchtet. 


Schwientochlowitz | 
Autounfall. Auf der ul. Hajduda in Bismarckhütte wur“ 
de der 7 Jahre alte Knabe Maximilian Skutula von 
einem Perſonenauto, welches der Chauffeur Joachim Sto? 
faet führte, überfahren. Sbutula wurde in das 
ſchaftslazarett in Königshütte eingeliefert, Durch die Mad 
forſchungen wurde feſtgeſtellt, daß die Schuld an dem Un 
fall. den Geſchädigten ſelbſt trifft, da er von einem Fuhrwer“ 
abſprang, als im ſſelben Augenblick das Auto angefahren 


Teſchen. f $ 4 
Hausfriedensbruch und Körperverletzung. Der 27 Joha 
alte Karl Cyſz aus Ruptawa drang in trunkenem Zuſta ir 
in die Wohnung der Marie Smigow in Marllowitz ein. Oe 
Eindringling ſchlug die Wohnungsinhaberin, jo daß ſie das 
Bewußtſein verlor. Er verſuchte darauf, die Bewußtloſe m 
eine Düngergrube zu werfen. An ddieſem Vorhaben würde er 
von den in der Nähe befindlichen Arbeitern gehindert. CI 
wunde verhaftet. 


Nr. 201 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5. 


Cheater | Qie Bergmnsarbeiten anf Grube 


mement, (Serie gelb) die erſte Wiederholung von: „Joſephi⸗ 


ne“ ein Spiel in 4 Akten won Hermann Bahr. 

Am Mittwoch, den 29. ds. abends 8 Uhr, im bonne- 

Ment (Serie blau). 

Am Freitag, den 31. ds. abends 8 Uhr, im Abonnement & 


(Serie rot) „Joſephine“ ein Spiel in 4 Akten von ppa Die Ur fa che des ung í fi Rs a 86 To te 


r. ! 
Am Samstag, den 1, November abends 8 Uhr, zum } s 5 ; 5 
erstenmal, (außer Abonnement) „Ueberfahrt“ Schauspiel in Saarbrücken, 27. Oktober. Die Bergungsarbeiten auf ſechzehn leicht verletzt und einer bereits entlaſſen. 
Akten von Sutton Wane. Grube Maibach ſind im Laufe der Nacht fortgeſetzt worden. Ueber die Urſache des Unglücks dann nunmehr als 
Das intereſſante Stück des modernen Repertoires! Ein Vis jebt find 86 Leichen zu Tage gebracht worden. Zwei feſtſtehend angeichen werden, daß es ſich um eine Schlagwet⸗ 
Senſationserfolg der Berliner und Wiener Reinhardt Büh⸗ Tote liegen unter Tage, drei Bergleute werden vermißt. Von ter- und Kohlenſtaubexploſion handelt, die dann durch Ge- 
den. „Ueberſahrt“ wird dem Geſchmack des hieſigen Pu- den Verletzten ſind vier ſchwerverwundet, vier verſtorben, ſteinrieſelung lokaliſtert worden tt. 
blitums beſonders entgegengekommen, durch ſeine Span⸗ i 
i nung, ſeinen Gefühls reichtum und feinem, keineswegs auf 
Oberfläche liegenden, Gehalt! Seine Heiterkeit — im 


P j 
boöchſten Sinne — wirkt befveiend und tröſtend. Es braucht S ortna ri ten 
in nicht immer derbes Lachen fein, das die Seele befreit | ; $ 
— es giebt ja andere, höhere Mittel, den quälenden Alltag 
zu dergeſſen! Sie find nicht weniger wirbſam! 


Empfindliche niederlage der polniſchen Das Spiel endete aljo mit einem verdienten Sieg der 


e e Fußballer rag. ſchechen, da die Polen vor, die Tſchechen nach der Pauſe 
2 | Suf r in Prag mehr vom Spiel hatten. Von der polniſchen Mannſchaft 
d 10 Sonntag fand in Prag auf dem Spartaplatz das letzte ſind beſonders Martyna, Fontowicz, Chruscinski und Na⸗ 
Spiel in der Serie der Mitropacupſpiele der Amateure zwi“ graba, im Angriff Sperling und Kiſielinski zu erwähnen. 
Dienstag, 28. Oktober. ſchen den Repräſentativmannſchaften Polens und der Tſche⸗ Schwach waren Bulanow und Radojewski. Schiedsrichter 
Kattowitz. Welle 408.7: 15.50 Vortrag, 16.10 Kinderſtun⸗ choflowakei ſtatt. Dieſe Begegnung hatte für Polen große Fuchs, Leipzig ausgezeichnet. Unter den 1000 Zuſchauern 
x 16.25 Schallplatten, 17.15 Vortrag, 17.45 Konzert, 19.15 ingira da Fo um 15 rn a einen . 77 es dee war auch der polniſche Geſandte Dr. Grzybowski anweſend. 
ortvag: Die polniſche Eiteratur, 20.00 Muſſkaliſches Inter- in dieſer Konkurrenz nicht ein Spiel gegen olen verloren Nach i des € i 
Mee, 20.80 Don Manja: Songert. Anfejliehend tis Di Atıfeidem Hat ins Meger Servain einen enormen Sang e e e ee ei 
00 Muſik. 8 wert. Die polnische Mannschaft trat in der e. Amateure ſtatt, an welcher fei en Mi i u. 
2 i ATA ati f ſtatt, ſeitens Polen Mir. Izdebski und 
Krakau. Welle 312.8: 15.50 und 17.15 von Warschau: kannten Auſſſtellung an, die ITſchechoſlowakei wie folgt: Ne- . e i lich. 
c Steffl, Nönig, ousa, zur W ee . en: nik Ara 
Däniſcher Mufitabend. | Motaf Kannhüäuſer, Skala, Krauda. Yang 3 sg wie folgt gewählt: Prä⸗ 
n pe ar r 95 = Data Bi Abi Auf den durch den Regen aufgeweichten Boden fanden ſes — Kaulich, Vizepräſes — N 1 a. 
5 Aten r Shii- ſich die Tſchechoſlowaken beffer zurecht und zeigten bejon- char, Sekretär — Thabert. Es wurde der Beji 9 
te late eiee: , e des dere nach der Pauſe eine deutliche Ueberlegenheit. Das Die Mitropacuppiele für gwei weitere Jahre gu veranftal- 
einn enden, 17.45 Nachmittagskonzert, Spiel begann mit einem Angriff der Tschechen, der mit ei- ten, doch haben ſich die polniſchen Delegierten die Zuſtim⸗ 
— 8 über DR Muſik, 20.30 Däniſcher . ner Ecke endete. Polen befreit fih daraus und greift im- mung der Generalverſammlung des PIPN. vorbehalten. Es 
Bre kg 1 e 1800 a Ten öfter an. In der zehnten Minute erzwingt Stalinski wird jedoch damit gerechnet, daß ſich dieſelbe gegen die Teil⸗ 
Bud) des Tages, 16.15 Konzert Sgalplatten 17.15 Fünf. Are Ecke. Sperling ſchießt ſchön ein und Kiſtelinsbi erzielt 5 55 an 77 7 5 „ wird, da dieſelbe 
KR nee RR 5 durch ein prächtiges Kopftor den erſten und einzigen Tref- Polen gar keine Vorteile bietet. . 
epn e e BEAD a fer für Polen. Es folgen weitere Angriffe der Polen, Ki- 
„Narziß“. 5 | ſielinski bringt einige gute Schüſſe an, doch hält der the- 
Be. o a chiſche Tormann ausgezeichnet. Dann attakieren die Vihe- | 
Wej Ben 8 e E ea Vitali Ito“ chen und erzielen kurz hintereinander vier Ecken, aus der polen an erſter Stelle im Mitropacup 
ee ee e begeiffes", lezten Halt der Unte Half König dued unerwarteten Samf der Amateure. 
Üinntiche Kommermuſtk ans Rußland, 1845 Fri ebri ch Ka 5. den Ausgleich heraus. Als Antwort darauf folgen einige a 0 1 benen die Seel den Spe 
ler ae ‚ 1845 Friedrich Kah, gut angelegte polniſche Angriffe durch Sperling und Kifie: ; E £ Ä 
von 5 „20.30 „Donna Juanita”, Operette ſinsti worgetragen, ohne daß daraus ein Erfolg herausge⸗ ee e ee Wee 
Prag. Welle 486 2: 8.30 Landwirtſchaftsfunk 9.00 bolt würd. In dieſem Spielabſchnitt fällt beiderſeits je 961 er da die Dab daß wir nicht ein Spiel 
m 10,00 Eiyiipfatienmunt 10.80, 20t DAB aber ala mgelwibitg ergieli, nicht anetar wund. 9 n ob un Tester Stel; felerne ajedotiomeet gewone 
Rammevmufit, 11.00-11.10 Aus dem Mepräfentationahaus: | Nach der Pauſe ſtellen die Tichechen ihre Halfveihe um, men haben, dagegen ſteht. Der erſte Platz in dieſer Kon⸗ 
Feierliche Manifeſtation der Mitglieder des tſchechoſlowaki⸗ was ſich für fe vom Vorteil erweiſt. Die polniſche Mann⸗ kurrenz wurde mit ganz geringem Punbteunterſchied errun⸗ 
ſchen Nationalausſchuſſes, 12.04 Prager Blasharmonie, ſchaft ſpielt im Gegenſatz zu den Tſchechen in der naſſen. gen, während mehrere Ligabegegnungen gegen Mannſchaf⸗ 
18.30 Landwirtſchaftsfunk, 14.00 Rundfunk für Industrie, ſchmutzigen Dreß weiter, was für ihr Wohlbefinden nicht ten der teilnehmenden Staaten mit polniſchen Siegen be ⸗ 
Handel und Gewerbe, 15.20 Volksbildungsvortrag, 15.30 Ar- von Vorteile ift. Die Initiative geht vollſtändig an die Vihe- endet wurden, ſodaß dieſer Erfolg eher als Mißerfolg der 
. 16.00 Von Brünn: Militärmuſik, 17.30 Deut- chen über, da die polniſchen Halfs total ausgepumpt fin | Tätigbeit des PPN. zu werten ; 
l endung, 18.25 Eimführung zur Oper, 18.30 Aus dem und den Angriff wollſtändig im Stiche laſſen. Es mangelt itine abete. di j ; 
Nationaltheater: „Libuſa“, 22.15 Pferderennen zu Kuchel- den polniſchen Spielern an Startermögen und an dem be- 1 e e Ket 25 
bad, 22.25 Von M.Oſtrau: Konzert. freienden Stoß und hätte ſich Martyna nicht jo gut gehal- ee e 3 e A Defter. 
Bien, Welle 510.4: 11.00 Schallplatten. Bunte Folge, len, wäre die Niederlage nach viel größer geworden. Das eich 3 Stege 6 Siebenga, 14 19 Tore. 4. Achechoſlo. 
12.00 Konzert, 13.10 Fortſetzung des Konzerts, 15.20 Schall- ſiegbringeride Tor für die Iſchechen fiel in Der 5. Min. wach uc h Sa Ä Umentiehiebert bergen, 12:16 
plattenkonzert, 17.00 Aus dem Reiche der Frau, 17.30 Ba- der Pauſe. Fontowicz und Martyna retten dann viele ge⸗ Tore. c 4 0 
ſtelburs, 18.15 Eſperantowerbung file Oeſterreich, 19.00 Eng- fährliche Situationen und erhält ſich die Ueberlegenheit der ; 
liſch, 19.35 Aus dem Theater an der Wien: „Das Land des Tichechen bis zum Schluß, ohne daß das Reſultat ſich noch 
ns“, Operette von Franz Lehar. ändert. 


; eee a DONE 
DER 125 
n Abend wergeben. gelangt. Willſt du nicht mit eintreten?“ 


Roman von E. Miller und Horst von Werthern) ee e A A eee Ta it weicht die geit nicht; ich könnte 
„Schade, es Hande großartige Vor. „„Zu einer Mahlzeit cht die Zeit ; 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle | telung, um ein ſſen sa Aa Stück mit höchſt inbeveſſan⸗ höchſtens ein Glas Kognak trinken und dir einige Minuten 
pyright by anger, G ng, jenli i N hiire 
tem Thema: Eine Heirat, die keine Heirat iſt“ Geſellſchaft leiſten. 7 
„Im — findeſt du Davan etwas jo Neuartiges und Mit ungewöhnlicher Haft ſtürzte Franz den Kognak 
38. Fortſetzung. Seltſames“, fragte Franz lächelnd. hinunter, dabei ſummten ihm die Worte, die der Freund 
Siebzehntes Kapitel. Bi „In dieſem Falle doch wohl. Ein Mann, der ſich für ausgeſprochen, unabläſſig in den Ohren: „Er ift ein Schur. 
Machdem er Hilda verlaſſen hatte ſuchte Ganz feinen mehr hält, als er datſächlich itt, heivatet, wird ſeiner Fran] ze geweſen aber das tommnt ja fo häufig van 
Ereund, den ournaliſten, auf. Einſt hatte er Dolly er müde und lernt eine andere kennen, die ihm- beffer zuſagt.“ Und was war er ſelbſt? Wenn er Dolly loswerden 
re gen Fe unge Fer hen h „Die Geſchichte iſt mralt.“ konnte, jo würde ihn dies allerdings feinen Titel und Ber- 
e n wuppie. T A 1 a ; 3 mögen koſten, aber beide ihm ja . 
letzt falten, denn fie lebten in zwei verſchiedenen Sphären. „Warte nur umd laß dir die Einzelheiten erzählen. Er 1 ais und „ 55 en 
aber zwei⸗ oder dreimal im Jahve lud Franz den Studien⸗ heiratete eine Frau unter falſchem Namen, und die Ehe ein neues Leben zu beginnen an dem Wenigen, das er als 
ſdeund doch ein; mit ihm in feinem Klub zu ſpeiſen, und hatte daher keine Gültigkeit. „ wirliches Eigentum beſaß, und das Mädchen zu heiraten, 
benſooft bat dieſer ihn, eine Premiere mit ihm zu be: „Iſt das Bühnengeſetz? Man bann doch eine Che nicht das er liebte. a 
ſuchen und dann in einem billigen, aber guten Reſtaurant annullieren, weil man unter falſchem Namen in das Kir- 
mit ähm zu ſoupieren. Heute war die Reihe der Einladung chenregiſter eingetragen wurde?“ Ihm war es, als müſſe er erſticken, alles Blut ſtieg ihm 
an dem Jounnaliſten. Trevarrack fühlte ſich gar nicht in „Doch, wenn beide Teile wußten, daß es eine Fälſchung zu Kopf. Raſch verabſchiedete er ſich von dem Freunde und 
Daune, mit ihm zu gehen, wollte aber den Freund, der war. Wenn fie darüber in Unkenntnis geblieben, mag man ſtürzte ins Freie himaus. 
etwas empfindlich war, nicht verletzen, umd ſuchte ihn des- die Sache immerhin als rechtskräftig anſehen, vor dem Ge.“ Mit einem ſolchen Schritte richtete er allerdings die 


gehen?“ fragte Belvington. frei. t 
„Leider mein, ich bin mit Einſchluß des Donnerstag je⸗ „Danke, eht gern. Da ſind wir bei meiner Kneipe an⸗ 


— n Sees“ 2 
NTERBTE . fade . wächſen Domerstag mit mir ins Shooter |jehen. Wil: du Samstag mit mie jpeijen? Zu Sie Din ic 
| 


alb in feiner Redaktion mi um die Ablehnung in irgend- ſetz iſt fie das aber doch eigentlich nicht.“ Frau zugrunde, die ihm vertraute und ſich für fein Weib 
gefällige Art zu kleiden. ; FREAR \pielt. Die Löſung ihrer ehelichen Gemeinſchaft, dieſer Ge⸗ 
Froh erſtaunt, eilte ſein Freund auf ihn au. 7 9 7 9980 . eig no kan meinschaft, die micht legal war, würde fie zu einer Namen- 


... 
enffntdigen, es hut dur fehe Weib, Dente abend nit foei JJ» a E o Ma ee Fr aee a ag r PEN 
zu ſein, aber meine Frau Hat Güfte bei ſich, und da mu 3 Ahr ihr Benehmen fo geweſen, daß fie fein Mitleid verdien 
auch ich erſcheinen.“ i i Allerdings, er ift ein Schurke gewejen, aber das tommt Sie hatte ſich als egoiftijhes, gewiſſenloſes Weib gezeigt 

Das ift schade; nun, hoffentlich habe ich das nächſte in fo häufig vor. Jedenfalls ift es ein guter Vorwurf für und hatte die Komödie ihm gegenüber mit neungehn Jahren, 
Mal mehr Glück mit meiner Einladung. Vielleicht aber be⸗ ein Theaterstück. Ich e dhyan: nicht, daß das Thema in der erſten Blüte ihrer Jugend zu ſpielen vermocht. 
Weiteft bu mich jeht auf einem Meinen Gipagiengamge?” | jemals früher beherzt en daß | Fortſetzung folgt. 

Franz nickte zuſtimmend; der Jourmaliſt nahm feinen „Ja, ich kann mir vorſtellen, daß es einen guten Stoff fi peeo 
Hut vom Nagel, und fie begaben fih auf die Straße. abgeben mag; jedenfalls muß ich mir die Sache einmal an⸗ III 


t 
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vu |Finnland, Frankreich (das gesamte Präsidium der 
y | § französischen Agrarpartei), Litauen (der ehemalige 
0 Ministerpräsident Slezevicius), Lettland, Deutschland, 
) ; ‚Polen (der ehemalige Sejmmarschall Rataj und der 
: ; ? | frühere Minister Dembski), Rumänien, Griechenland 
Plenarversammlung der Warschauer ist. Der Auftragsbestand wird bei 3'4 Prozent (9.0 (der ehemalige Ministerpräsident Papanastasiu) un 
Industrie- und Handelskammer. 80 Prozent) als gut, bei 28 Prozent (21'8 und 53,1 die Schweiz (Nationalrat Stähli). Die Republikanische 
r TE | Prozent) als mittelmässig und bei 71.8 Prozent (773 Partei wird zu Ehren der ausländischen Gäste, Mitt- 
Unter dem Vorsitz des Präsidenten, Ing. Czestaw und 38°9 Prozent) als schlecht bezeichnet. Gegen- woch, den 29. d. M. ein Bankett veranstalten, der 
Klarner, fand am Montag die Plenarversammlung' über August hat sich der Auftragsbestand gebessert, | Bund der Landwirte gibt am Donnerstag, den 30. 
der Warschauer Industrie- und Handelskammer statt, dagegen bleibt er hinter dem Stande des Vorjahres Oktober ein Mittagessen, Landwirtschaftsminister 
Nach der Eröffnung der Sitzung erfolgte die Verei- weit zurück. Von Bugmöbelfabriken verzeichnen | Bradac veranstaltet am Abende des gleichen Tages 
digung des Sachverständigen für Buchhaltereifragen, die statistischen Nachrichten 16, 17 und 18 Betriebe zu Ehren der Gäste ein Abendessen. 
Witold Góry, sowie der Sachverständigen der einzel- als beschäftigt und 4 (3 und 1). als unbeschäftigt. — 
nen Branchen, Dobrzyński, Hanicki, Hepner, Leppert, Die Zahl der beschäftigten Arbeiter betrug 44618 
3 3 ma Veen 1 m (4.873 und 6,053) Personen; die durchschnittlich Die Textilkrise in Österreich. 
sident Klarner über die Wirtschaftslage im Bezirk wöchentliche Arbeitsstundenzahl betrug 173.757 i Sstepreicht woll- 
‚der Kammer im 2. und 3. Quartal des laufenden (182.697 und 261.130). Der Auftragsbestand ist Del ane Air „ 
Jahres Bericht erstattete. Auf dem 4. Punkt der 20 Prozent (15°9 Prozent und 96°5 Prozent) als mit- Santer Daten verfügbar. Die Baumwollspinnereien 
Tagesordnung stand die Wahl des Vizepräsidenten, telmässig und bei 80 Prozent (841 und 3'5 Prozent) Oesterreichs hatten noch vor wenigen Jahren 1,050.000 
der gleichzeitig Vorsitzender der Sektion für Banken als schlecht bezeichnet. Auch die Bugmöbelfabriken Spindeln im Betrieb, bei denen nern 11,000 
una Versicherungen iat? Die‘ Wahh Hei! auf sadn ee gomit gegenüber dem Vormonat eine gewisse Arbeiter beschäftigt waren. Gegenwärtig sind maxi- 
Direktor der Powszechny Bank Związkowy, Wacław | Auftragsbelebung zu verzeichnen, welche jedoch den mal 650.000 Spindeln im Betrieb, die Arbeiterz 
Fajans. Sodann wurde das Statut des Ehrengerichts Stand des Vorjahres auch nicht annähernd erreicht. der Baumwollspinnereien ist gleichzeitig auf 7 


der Kammer bestätigt und die Wahl von 15 Mitglie- u i : É 
dern des 3 vorgenommen. Nach 5 5 zurückgegangen; von denen überdies 2000 auf Kon 
5 gesetzt sind. 


Bestätigung des Budgetpräliminars der Kammer für! Die Tätigkeit der polnischen Eisen- Bel den Be dee e glaichtuits A 


an 3 Jah r 1081 wurde die Frage. der Einrichtung | ? bahnen im August. starker Beschäftigungsrückgang festzustellen. Die 
eines Autobus-Personenverkehrs besprochen, ede Nach den bisherigen Angaben haben die pol- Anzahl der Webstühle, die vor Ausbruch der Krise 


eine Resolution angenommen wurde, die sich gegen ; f 75 i 2 A 
> . 8 nischen Staatsbahnen im August d. J. 14, 591.748 17.000 betrug, hat sich seither um 3500 vermindert, 
jedwede Form einer Konzessionierung von Autobus- Fahrgaeste befördert, was im Vergleich zum Juli während die Arbeiterzahl der Baumwollwebereien 


unternehmen sowie gegen eine Bevorzugung der f ; $ Bi 
geplanten Staatsunternehmen aussprach. Nach Erle- d. J. (14,472,240) eine Steigerung um 0,82 Prozent einen Rückgang, von 10.500 auf 8000 erfuhr, 


; ; Bir: . ausmacht. i Für die Lage der Textilindustrie im allgemeinen 
digung dieser Angelegenheiten schritt man zur Die Staatsbahnen haben weiter im August d. J. sind zwei Merkmale charakteristisch: die Krise der 
Wahl der Hauptwahlkommission für die Industrie- 175 A | ; : à 2 ; F 
IRRE ET bei 25 Betriebstagen 5,732.610 To. Waren befördert, | Baumwollindustrie einerseits — die erfolgreichen 

i was im Vergleich zum Juli (27 Betriebstage 5,893.378 | Bemühungen der Konfektions- und Strickwarenindu- 
Tonnen) einen Rückgang der Transporte um 2,73 strie um Belebung des Absatzes andererseits. 
Polnisch - deutsch - russische Eisenbahn- Prozent bedeutet, der ausschliesslich auf die ver-! Die Ausfuhr in Damenkleidern hat sich heuer 
konierenz. minderte Anzahl der Betriebstage zurückzuführen ist. im Vergleich zum Vorjahre um etwa 3 Millionen 
Die in Odessa stattgefundene sechste polnisch- Die Kohlenbefrachtung betrug im August d. J. Schilling vermehrt und ist auf ein Niveau von 2 


deutsch-russische Eisenbahnkonferenz, die sich mit 170.748 15-Tonnen-Waggons. Sie ist mithin im Ver- Millionen Schilling gestiegen. Der Export nach 
der Frage des Güterverkehrs zwischen Russland und gleich zum Vormonat (162.223 15-Tonnen-Waggons) England, Deutschland, Skandinavien entwickelt sich 
Deutschland auf den Transitwege über Polen befas- um 5,3 Prozent gestiegen. Die Kohlenausfuhr über trotz erheblicher Konkurrenz günstig, die Ausfuhr 
ste, hat ihre Arbeiten abgeschlossen. Ein von der Danzig und Gdynia sowie die Flusshäfen betrug im nach der Tschechoslowakei ist um 50 Prozent, jene 
Konferenz eingesetzter Ausschuss soll die für die August 737.699 Tonnen, demnach im Verhältnis zum nach Ungarn um 30 Prozent zurückgegangen. 
Verwirklichung der Beschlüsse der Konferenz erfor- Juli (776.110 To.) um 3,95 Prozent weniger. Hiervon Die Strickwarenindustrie, die annähernd 30.000 
derlichen Vorarbeiten leisten. Die nächste Konferenz wurden über Danzig ausgeführt 462.315 To., über Arbeiter (zum Teil Heimarbeiter) beschäftigt, expor- 
findet im Jahre 1931 in Warschau statt. eier 273.894 und über Kapuscisko 1490 Tonnen. tiert rund 80 Prozent ihrer Produktion. 


Die Gesamtausfuhr aus Polen ins Ausland über Die Strickwarenindustrie gehört zu den wenigen 


_ | sämtliche Eisenbahngrenzübergänge und Häfen be- Produktionszweigen, die sich vom Standpunkt der 

eee, trug im August d. J. 104.300 Waggons. die gesamte Handels- und en; günstig entwickeln, 

Einfuhr nach Polen hingegen 22.071 Waggons. Die Inbesonders in Modesachen ist die österreichische 

Mit Wirkcamkeit vom 1. November 1930 werden |Eisenbahnzüge haben insgesamt 10,557,057 Zugkilo- Strickwarenindustrie international führend und tom“ 

im Rahmen des tschechoslowakisch-polnischen Güter- meter zurückgelegt, davon entfallen 5,911.839 auf angebend. mh ln moondı an en mon 

verbandstarifes die polnischen Schnittfrachtsätze des den Personenverkehr und 4,645:218 auf den Güter- Die Stellung der österreichischen Strick- und 

Tarifes Nr. 10 erhöht. Die Erhöhung bezieht sicli verkehr. Im Vergleich zum Juli d. J. (10, 471.327 Wirkwarenindustrie auf den Weltmärkten illustrieren 

nicht auf Mineralöl (Rohöl) in Naturzustand, sonst Zugkilometer) ist die Zahl der insgesamt zurück- nachstehende Exportziffern aus den ersten acht 
bezieht sich die Erhöhung auf alle Posten . Zugkilometer im August um 0,8 Prozent Monaten des laufenden Jahres: 

Tarifes, wie entbenzieniertes Rohöl, weiters auf alle gestiegen. Strickwaren aus Baumwolle 8 1.906.000 


7 * 


Erzeugnisse aus Rohöl, wie Rohbenzin, ungereinigtes Die Einnahmen der polnischen Staatsbahnen 2 „ Ganzseide S 1.837.000 
Petroleum, ungereinigtes Paraffinöl, gereinigtes Ben- betrugen im August d. J. insgesamt 117, 250.164 ZA 1 „ Halbseide S 1.483.000 
zin und Petroleum usw. Der Schnittfrachtsatz von Demnach ist im Vergleich zum Juli (119, 500.047 24.) | 3 „ Wolle S 20,057,000 
Borystaw-Tustanowice zur Grenzstation erhöht sich eine Verminderung um 1,89 Prozent eingetreten. | Der Gesamtwert der Strick- und Wirkwexei 
2 B. von 1134 h auf 1187 h per 100 kg. Der tsche- ausfuhr dürfte im heurigen Jahre mindestens 35 bis 
choslowakische Schnittsatz bleibt unverändert. Prager ern cr Internationalen 40 Millionen Schilling erreichen und das vorjährige 
E EEE rarbureaus. Ergebnis um etwa 3 bis 5 Millionen Schilling 
Die Beschäftigung in der polnischen | Der Kongress des Internatioralen Agrarbureaus übersteigen. ; 
f Holzindustrie. Baumwollstrickwaren werden zum Grossteil nach 


findet in Prag in den Tagen vom 29. bis 31. Okto- ; 
Nach den neuesten statistischen Nachrichten ber statt; den Vorsitz rd in Vertretung Dr. Anton Deutschland und den Nachfolgestaaten exportie 

Polens waren von grösseren Sügewerken Anfang Swehlas, Vizevorsitzender Abg. Dr. Hodza führen. | Wirkwaren aus Wolle hauptsächlich nach Engen 
September 483 Betriebe (Anfang August 1930 496 Die zur Beratung stehenden Hauptfragen sind: Die |(9,309.000 S), Deutschland (5,303.000 S) und U. S. 4 
und Anfang September 1929 511 Betriebe) tätig, Landwirtschaftskrise und Paneuropa, An dem Kon- 1»461.000 8), Strickwaren und Ganzseide vorwiegen“ 
während 136 Betriebe (125 und 109) still lagen. In | gress nehmen neben den Mitgliedern der Republi- nach England (1,166.000 S), während solche 80 
den ersteren war eine Gesamtarbeiterzahl von 26.581 Kanischen Partei und des Bundes der Landwirte die Halbseide hauptsächlich nach Ungarn (608.000 A 
(28.574 und 32.918) beschäftigt, während die durch- | Delegierten der Agrarparteien folgender Länder teil: der Schweiz (192.000 8) und nach Deutschlan 
schnittliche Zahl der wöchentlichen Arbeitsstunden Bulgarien (ehemaliger Minister Radolov), Holland (165.000 S) ausgeführt wurden. 

mit 1,166.638 (1,259.363 und 1,466,839) angegeben |(Dr. ‚Vervoorn, Vorsitzender des Plattenlandesbond), ! 
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